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Gewerbeverein lädt alle Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich ein
mit ihnen zu feiern 

Der Termin steht und die Mitglieder des Orga-Teams 
arbeiten seit einiger Zeit auf Hochtouren. Das Stadt-
fest fi ndet wie jedes Jahr traditionell am Wochenende 
nach Fronleichnam statt, das ist dieses Jahr der 10. 
und 11. Juni. Es ist das 18. Stadtfest, das der Gewer-
beverein organisiert, es feiert dieses Jahr schon sein 

20-jähriges Jubiläum. Der Gewerbeverein lädt alle 
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich ein mit 
ihnen gemeinsam auf der Bahnstraße zu feiern. Das 
Programm beginnt traditionell am Samstag um 12 
Uhr mit einer Eröffnung durch den Steinbacher Bür-
germeister, die Sponsoren des Stadtfestes, die vielen 

ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bürger 
Steinbachs und natürlich durch die Verantwortli-
chen des Gewerbevereins. Im Laufe des Tages wird 
das Programm von Auftritten der evangelischen St. 
Georgsgemeinde und des SCC Karnevalclubs sowie 
des Gesangvereins Frohsinn fortgeführt. Der Sams-

tagabend wird ab 19 Uhr mit Live-Musik der Gruppe 
THE BUBBLES gefeiert. Der zweite Tag des Stadt-
festes wird um 10 Uhr durch einen ökumenischen 
Gottesdienst der Steinbacher Gemeinden eröffnet, 
daraufhin folgt um 11 Uhr dieses Jahr etwas Neues: 
Der Fassanstich durch Bürgermeister Steffen Bonk in 
Kooperation mit der Binding Brauerei. Anschließend 
setzt sich der Sonntag mit dem Frühschoppen fort 
und hat als letzten offi ziellen Programmpunkt um 
14:30 Uhr Live-Musik von der Band CARRY-ON auf 
der Tagesordnung. 
Das Programm fi ndet auf der Festbühne der Wasser-
versorgungs GmbH Steinbach statt und wird rund-
herum von vielen Ständen, die auf der Bahnstraße 
verteilt sind, begleitet. Die Interessengruppen der 
Sozialen Stadt sind vertreten, sowie viele der auf der 
Bahnstraße ansässigen Geschäfte. Wie jedes Jahr 
werden auch wieder einige Kinderattraktionen an-
geboten, beispielsweise von der Steinbacher Feuer-
wehr. Ein Highlight der Stände ist die gemeinsame 
Disco, die an beiden Tagen von der TSG 08 und der 
FDP Steinbach, von 18 – 19:30 Uhr bei Cocktails und 
modernen Liedern angeboten wird. Zudem sind die 
vielfältigen Gewerbetreibenden auf dem Stadtfest 
vertreten, unter anderem Weru oder die Central Apo-
theke. 
Erster Vorsitzender Walter Schütz äußert seine Vor-
freude deutlich: „Das Stadtfest ist ein fester Kulturbe-
standteil Steinbachs, es wird seit 2003 jährlich – mit 
Ausnahme der zwei Corona-Jahre – auf der Bahn-
straße gefeiert. Die Bürgerinnen und Bürger nehmen 
das Fest als Tradition wahr und es ist immer gut be-
sucht. Die Stände werden von Gewerbetreibenden 
und Vereinen und somit Aktiven aus der Steinbacher 
Stadtgesellschaft gestellt. Die Einwohnerinnen und 

Einwohner sind dadurch ganz klar Mitgestaltende 
unseres tollen Festes. Wir arbeiten seit Monaten an 
der Ausgestaltung und haben viele tolle Ideen. Ich 
bin dankbar für unser vom Vorstand unabhängiges 
Organisationskomitee und viele weitere Mitglieder, 
die sich super einbringen und an allen möglichen 
Stellen eingreifen. Es ist, wie jedes Jahr, unfassbar 
viel Arbeit, aber wenn alles gelingt und alle Steinba-
cherinnen und Steinbacher glücklich sind, lohnt sich 
der Aufwand allemal. Für das Ergebnis und was das 
Fest für die Stadtgesellschaft bedeutet, nehmen wir 
als Organisatoren die viele Arbeit gerne auf uns.“
Zweiter Vorsitzender Andreas Bunk ergänzt: „Wir 
sind ein unschlagbares und eingespieltes Team. 
Durch die jahrelange Zusammenarbeit ist eine enge 
Freundschaft entstanden. Das heutige Orga-Team 
gibt es seit Anbeginn des ersten Stadtfestes. Da-
durch sind dann doch viele Arbeitsabläufe routiniert. 
Wir bedanken uns im Namen des gesamten Vorstan-
des bei allen Sponsoren, bei den an der Bahnstraße 
anliegenden Geschäften, beim Vereinsring für das 
Vereinszelt, bei unseren Mitgliedern, bei allen Akti-
ven, die ihre Stände kreativ gestalten und natürlich 
bei den Besucherinnen und Besuchern. Gemeinsam 
machen wir das Fest zu dem, was es ist: ein Fest 
vom Steinbacher Gewerbeverein für die Steinbacher 
Stadtgesellschaft. Ein weiterer Dank geht an die An-
wohnerinnen und Anwohner, die uns durch ihr Ver-
ständnis die Veranstaltungsmöglichkeit geben.“
Der Gewerbeverein betont, dass ihm Sauberkeit und 
Ordnung wichtig sind. Deswegen wird es auch dieses 
Jahr wieder jede Menge Mülleimer geben und zwei 
saubere, gepfl egte und betreute Toilettenanlagen. 
Der Gewerbeverein freut sich auf eine positive Reso-
nanz und zwei tolle Festtage!

 Foto: Nicole Gruber

Sauberhafter Frühjahrsputz ein Erfolg

Rund 40 Steinbacherinnen und Steinbacher trafen 
sich am Samstag, 22. April 2023 auf dem Freien 
Platz, um Steinbach von allerlei Unrat zu befreien. 
Der Einladung, die die Stadt Steinbach (Taunus) be-
reits seit 2010 teils zwei Mal im Jahr ausspricht, fi ndet 
in Anlehnung an die Umweltkampagne „Sauberhaftes 
Hessen“ statt. 

An den aufgebauten Tischen gab Laura Ries, Mitar-
beiterin im Amt für Stadtentwicklung, Bauen und Ver-
kehr, die Bezirkseinteilungen, Müllsäcke, Greifzan-
gen und Handschuhe heraus, die zum einsammeln 
benötigt wurden. Zwei Bauhofmitarbeiter standen 
parat, die die vollen Säcke im Stadtgebiet einsam-
melten. Seit Jahren kommen bei den Aktionen rund 

25 Säcke mit Unrat am Ende des Vormittags zusam-
men. Bei diesem Frühjahrsputz lag das Augenmerk 
besonders auf der Säuberung im Bereich um den S-
Bahnhof und der Fuß- und Radwege.
Eine ehrenamtliche Aktion der Umwelt zu Liebe, die 
im Anschluss am Mittag mit Getränken, Kuchen und 
Würstchen beim gemeinsamen Zusammenkommen 

am Backhaus belohnt wurde. Erster Stadtrat Lars 
Knobloch begrüßte am Morgen die Helferinnen und 
Helfer und betonte, wie wichtig diese Aktion für Stein-
bach ist. „Obwohl wir in Steinbach viele Mülleimer 
und Container haben, werden Unrat und Müll unacht-
sam einfach oft irgendwo hingeworfen. Leider hat das 
„Littering“, die illegale Vermüllung von öffentlichem 

Raum, in den letzten Jahren auch in Steinbach zu-
genommen. Sauberkeit ist ein wichtiger Faktor für 
die Lebensqualität in einer Stadt. Deshalb müssen 
wir alle daran arbeiten und immer wieder öffentlich 
auf dieses wichtige Thema aufmerksam machen.“ so 
Knobloch, der allen Beteiligten für die Unterstützung 
herzlich dankte.

 Fotos: Nicole Gruber

„Alles neu macht der Mai“ – neue Webseite der „brücke“
Im März dieses Jahres konnte der „brücke“-Vorstand 
den anwesenden Mitgliedern auf der Jahreshauptver-
sammlung schon erste Einblicke in die neue Home-
page gewähren. Nun ist es endlich soweit und die 
Webseite ist für alle unter der bisherigen Internet-Ad-
resse bruecke-steinbach.de „live“ gegangen.
Nach über 20 Jahren war es an der Zeit sich an 
die Homepage zu wagen und sie auf einen aktuel-
len Stand zu bringen. In mühevoller Arbeit hat sich 
eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Gabriele Eilers 
neue Texte, übersichtliche Navigationsmenüs und 
ein ansprechendes Layout überlegt. „Auch externer 
Besucher sollen „hängen“ bleiben und weiterlesen 
möchten“, beschreibt Tanja Dechant-Möller das neue 
Konzept. Kerstin Hund fügt hinzu: „Wir möchten damit 
auch potenzielle neue Mitglieder ansprechen und un-
seren Selbsthilfeverein so erfolgreich in die Zukunft 
führen.“ Da passt es gut, dass wir seit kurzem auch 
eine Familien-Mitgliedschaft anbieten, ergänzt sie.
Die Themen sind nun übersichtlich in einzelne Rub-
riken sortiert. Als Beispiel fi nden sie unter dem Me-
nüpunkt „Geben und Nehmen“ alle Hilfeleistungen, 
die von unseren Mitgliedern ehrenamtlich angeboten 
werden und als Mitglied bei Bedarf in Anspruch ge-
nommen werden können. Etliche Punkte konnten 
dank der jahrelangen guten Pfl ege von der „alten“ 

Seite auf die „neue“ Seite übernommen werden. 
Neu ist auf der Startseite ein Kalender, auf dem die 
aktuellen Veranstaltungen und wiederkehrenden 
Termine, wie z. B. der monatliche Spaziergang, die 
Spieleabende, die Kaffee-Nachmittage oder die Vor-
tragsreihe ersichtlich sind. Unter „Mitmachen“ kann 
man sich darüber informieren, wie man Mitglied wer-
den, sich einbringen und wie man selbst Hilfe in An-
spruch nehmen kann. Der Verein „die brücke“ e. V. 
ist eine Gemeinschaft, die niemanden allein lassen 
möchte.
Haben Sie Lust auf eine virtuelle Reise durch die 
skandinavischen Länder? Unsere Mitglieder, die Ehe-
leute Strutz, haben sich bereit erklärt uns von ihrer 
ca. zwei Jahre langen Urlaubsreise mit ihrem Wohn-
mobil in regelmäßigen Abständen zu berichten und 
mit uns ihre Eindrücke zu teilen. Damit möchten wir 
Brücken aus Steinbach in die Welt spannen. Die er-
eignisreichen Vorbereitungen zu diesem Projekt und 
die Probefahrt stehen schon online. Sie fi nden diese 
unter der Rubrik „brücke unterwegs“.
Technisch ist die neue Webseite so konzipiert, dass 
sie vom Webdesign her „responsive“ ist, d. h. sie 
passt sich an unterschiedlichen Bildschirmaufl ösun-
gen der Endgeräte wie z. B. PC, Laptop, Smartphone 
oder Tablet an und ist dort nun gut zu lesen.

Die Webseite der brücke e. V. ist seit Anfang Mai im neuen Gewand online. Der Verein freut sich über einen 
Besuch der Seite und gerne auch über ein Feedback.

Glocken-
verkündung

Geschichte wird auch durch die Glocken verkündet. 
Von Gerhard Schmidt erfahren wir viel über die Glo-
cken der St. Georgs-Kapelle bzw. St. Georgs-Kirche. 
(In: Die Kirchen von Steinbach/Taunus)
Es gibt Menschen, die das Glockengeläut stört. Glo-
cken sind Verkünder, Glocken sind auch Geschichts-
träger.
2001 verfasste ich hierzu folgende Worte, die auch in 
der Taunuszeitung abgedruckt wurden:
„Ich, die Glocke.
Ganz früher war ich wichtiger als heut‘
– sie schätzten mich sehr, die Leut‘.
Doch ich sag es ganz vermessen:
man wird mich nie vergessen.“
„Wir Glocken rufen, verkünden, jubilieren und läuten 
Wünsche über Dorf und Stadt.“

Heimatgeschichte
sei eine Seelensache, meinte ein französischer 
Schriftsteller.
In Steinbach können wir diese Dorf-/Stadt-Seele spü-
ren. Hans Pulver



Seite 2 Jahrgang 52 • Nummer 10STEINBACHER INFORMATION

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Einsätze der Feuerwehr Steinbach im April
01.04.2023 In der Berliner Straße brannte 
ein Unterfl urcontainer für Papier und muss-
te gelöscht werden. Dies gestaltet sich bei 
den dort neu verbauten Unterfl urcontainern 
wesentlich schwieriger als bei den bisheri-
gen Standcontainern. Im Gegensatz zu den 
herkömmlichen Standcontainern kann man 
die neuen Unterfl urcontainer nicht einfach 
umkippen und das Brandgut zum ablöschen 
ausräumen. Da man also nicht so einfach 
an die Glutnester herankommt, werden 
diese Container mit Löschschaum gefüllt. 
Dadurch wird dem Feuer und der Glut der 
Sauerstoff entzogen und das Feuer erstickt 
sozusagen. Hierfür waren 2 Fahrzeuge mit 
13 Aktiven im Einsatz. Alarmierung: 11.05 
Uhr Einsatzende: 11.53 Uhr
03.04.2023 Die Feuerwehr wurde ge-
meinsam mit der Drehleiter der Feuerwehr 
Stierstadt zu einer ausgelösten Brandmel-
deanlage in die Waldstraße alarmiert. Nach 
der ersten Erkundung konnte Entwarnung 
gegeben werden. Es konnte kein Rauch 
oder Feuer festgestellt werden. Stattdes-
sen handelte es sich bei der Auslösung um 
einen technischen Defekt. Der Einsatz wur-
de beendet, die Anlage zurückgestellt und 
dem Betreiber übergeben. 17 Einsatzkräfte 
waren mit 3 Fahrzeugen ausgerückt. Alar-
mierung: 07.28 Uhr Einsatzende: 08.06 Uhr
07.04.2023 Anwohner meldeten in der 
Berliner Straße eine brennende Mülltonne. 
Vor Ort konnte ein Trupp unter Atemschutz 
das Feuer mit dem Schnellangriff zügig lö-
schen. Die Einsatzstelle wurde der Polizei 
übergeben. 6 Kameraden waren mit einem 
Fahrzeug vor Ort. Alarmierung: 01.21 Uhr 
Einsatzende: 01.53 Uhr 
10.04.2023 Zu einem Küchenbrand in der 
Bahnstraße rückten am Ostermontag der 
Löschzug der Feuerwehr Steinbach und die 
Drehleiter der Stierstädter Feuerwehr aus. 
Beim Eintreffen der ersten Kräfte konnte der 
Brand auf der Herdplatte bereits durch die 
Anwohner selbstständig gelöscht werden. 
Die Brandstelle wurde durch die Feuerwehr 
kontrolliert und die zum Teil verrauchten 
Wohnräume mit einem Überdrucklüfter be-
lüftet und rauchfrei geblasen. Ein Bewohner 
wurde vorsorglich durch den ebenfalls an-
wesenden Rettungsdienst untersucht. Nach 
Beendigung der Maßnahmen wurde der 
Einsatz abgeschlossen. 3 Fahrzeuge sind 
mit 19 Brandschützern ausgerückt. Alar-
mierung: 13.20 Uhr Einsatzende: 13.39 Uhr
12.04.2023 Tief in der Nacht wurde der 
Feuerwehr eine brennende Großraummüll-
tonne in der Berliner Straße gemeldet. Beim 
Eintreffen der ersten Kräfte wurden jedoch 2 
Brandstellen innerhalb 100 Meter ersichtlich. 
Zusätzlich zur brennenden Mülltonne brann-
te ein Haufen Sperrmüll lichterloh keine 2 
Hauseingänge weiter. Dieser wurde vom 
ersteintreffenden Löschfahrzeug von einem 
Trupp unter Atemschutz zuerst gelöscht, da 
das Feuer auf angrenzendes Buschwerk 
überzugreifen drohte. Parallel traf ein wei-
ters Löschfahrzeug ein und kümmerte sich 
um die brennende Mülltonne. Nach Beendi-

gung der Löschmaßnahmen wurden beide 
Brandstellen mit der Wärmebildkamera auf 
Glutnester überprüft. Die Einsatzstellen 
wurden der ebenfalls anwesenden Polizei 
übergeben, welche die Ermittlungen wegen 
des Verdachtes auf Brandstiftung aufge-
nommen haben. 15 Aktive waren mit 2 Fahr-
zeugen im Einsatz. Alarmierung: 02.19 Uhr 
Einsatzende: 03.12 Uhr
14.04.2023 Der Leitstelle wurde von einem 
Anwohner kurz nach Mitternacht eine bren-
nende Mülltonne und verdächtige Personen 
in der Berliner Straße gemeldet. Gemein-
sam mit der Polizei wurde die Berliner Stra-
ße befahren und die Mülltonnen kontrolliert. 
Hierbei konnte jedoch kein Feuer festge-
stellt werden. Nach Rücksprache mit der 
Polizei wurde der Einsatz beendet. 2 Fahr-
zeuge rückten mit 14 Kameraden aus. Alar-
mierung: 00.46 Uhr Einsatzende: 01.31 Uhr
16.04.2023 Am Sonntagvormittag wurde 
die Feuerwehr Steinbach in den Wingerts-
grund alarmiert. Ein Anwohner benötigte 
dort dringende Hilfe durch den Rettungs-
dienst. Beim Eintreffen des ersten Fahrzeu-
ges stellte sich heraus, dass ein Familien-
angehöriger bereits die Tür geöffnet hatte. 
Der Rettungsdienst kümmerte sich um die 
weitere Versorgung. Die Einsatzstelle wur-
de an die Polizei übergeben. Vor Ort waren 
17 Aktive mit 3 Fahrzeugen. Alarmierung: 
10.26 Uhr Einsatzende: 10.48 Uhr
17.04.2023 In der Nacht wurde der Steinba-
cher Feuerwehr eine brennende Großmüll-
tonne in der Berliner Straße gemeldet. Beim 
Eintreffen des ersten Löschfahrzeuges konn-
te dies bestätigt werden. Eine große Müllton-
ne stand im Vollbrand. Umgehend wurde ein 
Trupp unter Atemschutz eingesetzt und die 
Brandbekämpfung mit dem Schnellangriff 
aufgenommen. Nach dem das Feuer ge-
löscht war, konnte die Einsatzstelle an die 
anwesende Polizei übergeben werden und 
die Kräfte wieder einrücken. Ein weiteres 
Löschfahrzeug kontrollierte den restlichen 
Teil der Berliner Straße, da es in der vergan-
genen Zeit immer wieder zu Kleinbränden in 
diesem Bereich kam. Hierbei wurde keine 
Feststellung gemacht. 3 Fahrzeuge waren 
mit 16 Kameraden im Einsatz. Alarmierung: 
03.46 Uhr Einsatzende: 04.19 Uhr
20.04.2023 Die Feuerwehr Steinbach wurde 
in die Daimlerstraße alarmiert, um den Ret-
tungsdienst bei einer Patientenversorgung 
zu unterstützen. Durch das reibungslose Zu-
sammenspiel wurde ein patientengerechter 
und schneller Abtransport ins nahelegende 
Krankenhaus zur weiteren Untersuchung er-
möglicht. Zur gleichen Zeit wurde ebenfalls 
in der Daimlerstraße eine Ölspur entdeckt, 
welche durch die bereits anwesenden Kräfte 
mit Hilfe von Ölbindemittel beseitigt werden 
konnte. Das verursachende Kraftfahrzeug 
wurde durch den Betreiber umgehend außer 
Betrieb genommen. Nachdem das ausge-
laufene Öl aufgenommen worden war, rück-
ten die Kräfte wieder ein. 15 Aktive waren 
mit 2 Fahrzeugen ausgerückt. Alarmierung: 
15.25 Uhr Einsatzende: 15.48 Uhr

26.04.2023 Die Steinbacher Feuerwehr 
wurde in die Bahnstraße gerufen. Hier kam 
es zu einer größeren Ölverschmutzung im 
Bereich des Kreisverkehrs. Durch die Öl-
verschmutzung war bereits ein Motorrad-
fahrer gestürzt, glücklicherweise entstand 
hierbei nur Sachschaden. Die Feuerwehr 
streute umgehend die ausgelaufenen Be-
triebsmittel ab und nahm diese mit Besen 
und Schaufel auf. Nachdem die 100m lange 
Fahrbahnstrecke gereinigt war, übergab der 
Einsatzleiter die Einsatzstelle an die an-
wesende Polizei. Kurz nach dem Einsatz 

wurde der Feuerwehr noch eine weitere 
Ölverschmutzung gemeldet. Diesmal war 
die Einsatzstelle an einer Bushaltestelle in 
der Waldstraße. Auch hier wurde das Öl ab-
gestreut, aufgenommen und die Fahrbahn 
gereinigt, bevor sie durch die Polizei wieder 
freigegeben wurde. 3 Fahrzeuge waren mit 
14 Kameraden im Einsatz. Alarmierung: 
18.18 Uhr Einsatzende: 20.14 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

LC Steinbach
David Plischke mit Bestzeit über 10km!
Beim Würzburger Residenzlauf über 10km 
schaffte David Plischke mit 39:02 Minuten 
eine neue persönliche Bestzeit und blieb 

erstmals unter der 40-Minuten Grenze! Mit 
dieser tollen Leistung wurde er schließlich 
mit Platz 4 in der M35 belohnt!

Herbert Müller (M70) gewinnt Kugelstoßen in 
Wehrheim
Beim Horst-Velte-Sportfest in Wehrheim 
gewann LC-Senior Herbert Müller das Ku-

gelstoßen der M70 mit 8,78m. Die 9m sollen 
aber noch dieses Jahr fallen!

Viele Helfer beim Reinigungstag im Sport- und 
Vereinsgelände

Am 29.04. hatte der LC zum jährlichen 
Reinigungstag aufgerufen. Die Sport-
stätten (Weitsprung, Kugelstoßanlage, 
Hochsprunganlage und Laufbahn) sowie 
Arbeiten um das LC-Clubheim waren ange-
sagt. Und es kamen (sehr zur Freude beim 

LC-Vorstand) über 40 Helfer/innen. Viele 
hatten ihre Kinder dabei welche kräftig mit 
anpackten. Nach getaner Arbeit gab es zur 
Belohnung Würstchen, Kuchen, Obst und 
natürlich diverse Getränke. Allen sei herz-
lichst gedankt!

Der Buchladen 7. Himmel mit 
„Frankfurt liest ein Buch 2023“
Es ist schon eine kleine Tradition geworden. 
Zum alljährlichen Lesefest, in diesem Jahr 
mit dem schon mehrfach ausgezeichneten 
Debütroman von Deniz Ohde “Streulicht“, 
erläutert und liest die Dipl. Bibliotheka-
rin Frau Gabriele Fachinger das jeweilige 
Buch.
In der gut besuchten Veranstaltung am 3. 
Mai gelang es ihr wieder einmal, das Pub-
likum zu begeistern und eine rege Diskus-
sion anzuregen.
Routiniert führte Frau Fachinger durch die 
Handlung und zeigte mit einigen Lese-
beispielen die Besonderheiten auf. Dabei 
unterstützten sie die von ihr selbst fotogra-
fi erten Stationen im Stadtteil Sindlingen, wo 
der Roman spielt. Bei der Vorstellung des 

Lebenslaufes von Deniz Ohde betonte sie, 
dass es sich bei diesem Roman um eine 
fi ktive Geschichte handelt. Die Autorin hatte 
es ihr auch bei einem persönlichen Treffen 
gesagt, dass nur wenige Elemente aus 
eigenem Erleben eingefl ossen seien. Umso 
beeindruckender ist die Fähigkeit der Auto-
rin, sich in die junge Frau zu versetzen und 
deren bisherigen Lebensweg geprägt von 
Mobbing, Identitätssuche und Minderwer-
tigkeitsgefühlen zu beschreiben.
Viel Beifall belohnte das Engagement von 
Frau Fachinger. Ein sehr erfolgreicher und 
informativer Abend im Buchladen 7. Himmel. 
Das Buch „Streulicht“ können Sie gerne 
im Buchladen 7. Himmel für den Preis von 
€12,00 erwerben.

„Volle Fahrt ins Abenteuer“ im 
Buchladen 7. Himmel

Rund 100 Viertklässler der Geschwister-
Scholl-Schule in Steinbach besuchten ge-
meinsam mit ihren Klassenlehrer*innen am 
Freitagvormittag, den 29. April den Buchla-
den 7. Himmel in Niederhöchstadt. Anlass 
war der Welttag des Buches, zu dem der 7. 
Himmel eingeladen hatte. Diese Aktion ver-
schiedener Institutionen wird deutschland-
weit in jedem Jahr durchgeführt um Kinder 
für Bücher und das Lesen zu interessieren. 
Die Schüler hatten großen Spaß an der 
Schnitzeljagd und lösten voller Begeiste-
rung die Rätsel, die es an den verschiede-
nen Stationen zu bewältigen gab. Hierbei 
war Konzentration und Kombinationsgabe 
gefragt und so manch heiße Diskussion ent-

stand zwischen den Kindern. Als Belohnung 
erhielt jeder Teilnehmende das Buch „Volle 
Fahrt ins Abenteuer“ in dem es um einen 
Roadtrip an die Ostsee geht – und zwar in 
einer Kutsche. Es ist zu hoffen, dass die 
abenteuerliche Geschichte dazu beiträgt in 
den Kindern den Funken der Begeisterung 
fürs Lesen zu entzünden. Denn die Fähig-
keit zu Lesen bereichert das Leben und ist 
ein unabdingbarer Baustein für eine erfolg-
reiche Zukunft. Auch Schüler*innen aus Nie-
derhöchstadt können sich auf eine spannen-
de Schnitzeljagd im Buchladen 7. Himmel 
freuen. Sie sind am 8. Mai eingeladen die 
Rätselstationen zu absolvieren und danach 
das Buch mit nach Hause zu nehmen.

Gefl ügelzucht-Verein 1910 e.V. Steinbach/Ts.

Wir laden ein zum „Vatertag“ 
in die Gefl ügelzuchtanlage am

Donnerstag, den 18. Mai 2023 ab 11 Uhr

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

- Der Vorstand -
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Gewerbeausstellung Steinbach-Hallenberg

Am 15. April 2023 war eine Delegation aus 
Steinbach (Taunus) zu Gast bei der Gewer-
beausstellung in der Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg. Bürgermeister Steffen Bonk, 
Walter Schütz, Vorsitzender Gewerbever-
ein Steinbach (Taunus) und seine Ehefrau, 
Stadträtin Claudia Wittek, Sigrid Hilbig, Vor-
sitzende des Kultur- und Partnerschaftsver-

eins Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und Ver-
einsringvorsitzender Kai Hilbig besuchten 
die alle zwei Jahre stattfindende Ausstellung. 
Durch Corona fand die Ausstellung letztmals 
2018 statt, umso größer war die Vorfreude.
Über 65 Aussteller aus Handel und Ge-
werbe in Steinbach-Hallenberg zeigten ihr 
breites Portfolio. Von gewerblichen Dienst-

leistungen, Dingen des täglichen Bedarfs, 
solidem Handwerk bis hin zu Spezialisten 
im Maschinenbau und Zulieferbetrieben für 
beispielsweise dem Automotiven Bereich 
war vieles sehenswertes vor Ort.
„Seit gut eineinhalb Jahren intensivieren wir 
wieder den Kontakt zu unserer Partnerstadt 
Steinbach-Hallenberg und sind im regel-

mäßigen Austausch. So war es für uns nur 
selbstverständlich die Ausstellung zu Be-
suchen und Präsenz zu zeigen“, freute sich 
Bürgermeister Steffen Bonk.
Die ursprüngliche Idee zur Gewerbeausstel-
lung entstand vor vielen Jahren durch die 
Ausstellungen, die unser hiesiger Gewerbe-
verein in Steinbach (Taunus) durchgeführt 

hat. Gelebte Partnerschaft die voneinander 
profitiert. Die Zeit auf der Gewerbeaus-
stellung nutzten Sigrid und Kai Hilbig, um 
die kommenden städtepartnerschaftlichen 
Treffen vor Ort zu besprechen. Dabei ging 
es konkret um die anstehende Wanderfahrt 
nach Steinbach-Hallenberg, den Besuch 
des Burgfestes und gemeinsame Besuche 

zu den jeweiligen Weihnachtsmärkten. Die 
Delegation aus Steinbach (Taunus) war 
nach dem Besuch beeindruckt, wie viel 
Steinbach-Hallenbergs Gewerbe zu bieten 
hat. „Wir hatten einen schönen Tag auf der 
Gewerbeausstellung und ein interessantes, 
abwechslungsreiches und informatives Wo-
chenende bei Freunden“, so Bonk.

Thorsten Hoffmann, Vorsitzender Gewerbeverein 
und Bürgermeister Markus Böttcher

Jugendbeirat Paul Maar
� Fotos: Stadt Steinbach-Hallenberg

Walter Schütz, Steffen Bonk und Claudia Wittek auf 
der Messe

Bürgermeister Markus Böttcher auf dem Rad.

Landrätin Peggy Greiser und Thorsten Hoffman, 
Vorsitzender Gewerbeverein

Bürgermeister Steffen Bonk und Wolfram König am 
Stand von Patisto.

Eröffnung Gewerbeausstellung 2023

Wolfram König, ehemaliger Wirtschaftsförderer von 
Steinbach-Hallenberg und Bürgermeister Steffen Bonk 
informieren sich bei der Hehnke GmbH & Co KG.

Walter Schütz, Wolfram König und Landrätin Peggy 
Greiser

Bürgermeister Steffen Bonk informiert sich bei der 
Hehnke GmbH & Co KG.

GlasfaserPlus startet zweite Phase des Glasfaserausbaus in Steinbach
•	 Ab sofort Glasfaser-Tarif buchen und kos-

tenfreien Hausanschluss sichern
•	 Geschwindigkeiten bis 1 Gigabit pro Se-

kunde (Gbit/s) möglich
•	 GlasfaserPlus: Ein Netz für alle Telekom-

munikations-Anbieter
Der Glasfaser-Ausbau in Steinbach (Tau-
nus) geht in die zweite Runde: Nachdem im 
ersten Bauabschnitt die Deutsche Telekom 
bereits rund 1.900 Haushalte mit gigabit-
fähiger Glasfaser erschlossen hat, können 
sich nun über 3.400 weitere Haushalte 
auf das Netz der Zukunft freuen. Das ver-
antwortliche Unternehmen für den Ausbau 
ist diesmal die GlasfaserPlus GmbH. Das 
Kölner Unternehmen ist ein Gemeinschafts-
unternehmen der Deutschen Telekom und 
IFM Investors, einem australischen Fonds-
verwalter. 
Nach dem Abschluss des zweiten Bauab-
schnitts werden die Steinbacher Haushalte 
nahezu flächendeckend mit Glasfaser er-
schlossen sein. Lediglich eine sehr geringe 
Anzahl von Außengebiete kann im zweiten 
Bauabschnitt nicht berücksichtigt werden.

Für die Realisierung des Ausbaus arbeitet 
GlasfaserPlus in Steinbach (Taunus) mit dem 
Baupartner Ellin Line GmbH zusammen. Das 
Unternehmen verfügt über umfangreiche 
Erfahrung im Glasfaserausbau und wendet 
moderne Baumethoden an, so dass die Be-
einträchtigung der Bürgerinnen und Bürger 
auf ein Mindestmaß beschränkt wird. Zum 
Jahresende werden die Baumaßnahmen vo-
raussichtlich abgeschlossen sein. 

Kostenloser Anschluss der Immobilie 
während der Ausbauphase 
Wichtig zu wissen: GlasfaserPlus schließt 
eine Immobilie kostenfrei an, wenn Kun-
dinnen oder Kunden während der Aus-
bauphase einen Glasfaser-Tarif bei einem 
Telekommunikationsanbieter abschließen. 
Dazu benötigt das Unternehmen lediglich 
eine Genehmigung, den Anschluss her-
stellen zu dürfen, weil die Arbeiten dafür auf 
Privatgrund geschehen. 
Die Beauftragung funktioniert folgenderma-
ßen: Man bucht bei einem Telekommunika-
tionsanbieter einen Glasfaser-Tarif. Der wie-

derum nimmt Kontakt mit der GlasfaserPlus 
auf und kümmert sich um die Genehmigung 
und die Details. Bei einer Buchung nach der 
Ausbauphase werden in der Regel Kosten 
für den Hausanschluss erhoben.
„Ein schnelles Internet ist für Familien und 
Unternehmen heute unverzichtbar“, sagt 
Steffen Bonk, Bürgermeister der Stadt 
Steinbach (Taunus). „Nur die Kommune, 
die eine gute Infrastruktur besitzt, kann sich 
erfolgreich um die Ansiedlung von Familien 
und Unternehmen bemühen.“

GlasfaserPlus: Ein Netz der Vielfalt
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz allen Tele-
kommunikationsanbietern zur Verfügung. 
Bürger*innen haben damit die freie Wahl, 
bei welchem Unternehmen sie Internet, 
Telefon oder Fernsehen buchen möchten. 
Für den Ausbau in Steinbach (Taunus) hat 
die Telekom bereits angekündigt, das Netz 
der GlasfaserPlus nutzen zu wollen. Das 
Unternehmen bietet Interessentinnen und 
Interessenten mehrere Möglichkeiten, sich 
zu informieren: 

•	 Digitale Informationsveranstaltung am 
19.06.2023 um 19 Uhr. Einwahl unter dem 
folgenden Link:  www.telekom.de/glasfa-
ser-events

•	 Bürgersprechstunden der im Backhaus 
in der Kirchgasse am 29.06.2023 und 
06.07.2023, jeweils von 16 – 19 Uhr

•	 Glasfaser-Infomobil: 11.07.-15.07.2023 
- REWE Supermarkt, Industriestraße 1; 
18.07.-22.07.2023 - EDEKA Lebensmittel-
markt, Eschborner Straße 36. Öffnungs-
zeiten dienstags bis samstags von 10 Uhr 
bis 18 Uhr

„Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes trei-
ben wir konsequent die Verbreitung einer 
Versorgungsstruktur voran, die auch den 
ländlichen Raum an der Digitalisierung teil-
haben lässt. Unser Ziel ist, hier bis 2028 
vier Millionen gigabitfähige Glasfaser-An-
schlüsse zu bauen, so dass immer mehr 
Menschen von einer schnellen und stabilen 
Internetverbindung profitieren können“, so 
Jens Berwig, Chief Commercial Officer bei 
GlasfaserPlus.

Der Freie Platz war prall gefüllt zum Bürgerschoppen

Am 1. Mai 2023 lud der Kultur- und Partner-
schaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. 
traditionell zum Bürgerschoppen auf den 
Freien Platz ein. Musikalisch wurde die Ver-
anstaltung von Blasorchester TV Stierstadt 
begleitet.
Erster Stadtrat Lars Knobloch begrüßte die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher 
und bedankte sich bei dem Vereinsring, 
dem Kultur- und Partnerschaftsverein sowie 
dem städtischen Bauhof für die Organisa-
tion und die Unterstützung bei dieser wich-

tigen Veranstaltung. „Der Bürgerschoppen 
ist ein ganz besonders schönes Fest und 
ich bin jedes Jahr wieder gerne hier. Tradi-
tionell findet der Bürgerschoppen auf dem 
Freien Platz statt, über viele Jahrhunderte 
die zentrale Lebensader von Steinbach. 
Hier wurde am Brunnen das Wasser geholt, 
Feste gefeiert und man traf sich abends 
zum gemütlichen Austausch. Ich freue mich 
sehr, dass wir mit dem Förderprogramm 
‚Lebendige Zentren‘ unsere alte Dorfmitte 
und die Straßen rund um den Freien Platz 

wieder deutlich aufwerten und verschönern 
werden. So dass wir in Zukunft auf einem 
noch attraktiveren Platz feiern können“, so 
Knobloch.
Norbert Möller, zweiter Vorsitzender des 
Kultur- und Partnerschaftsvereins, begrüßte 
im Anschluss die Gäste auf dem prall ge-
füllten Platz. „Ich freue mich über die rege 
Teilnahme, die zeigt, wie froh die Menschen 
nach der Pandemie sind, wieder auf Fes-
te gehen zu können“, so Möller. Weiterhin 
machte er auch gleich auf die kommende 

Theatersaison im Steinbacher Bürgerhaus 
aufmerksam, wo die Abonnements nun er-
hältlich sind und wo dank der aufgehobenen 
Einschränkungen wieder mehr Plätze zur 
Verfügung stehen.
Vereinsringvorsitzender Kai Hilbig zog 
nach der Veranstaltung Bilanz: „Der Bür-
gerschoppen ist jedes Jahr bekanntlich 
unser erstes Fest im Freien und läutet 
damit quasi die große Steinbacher Veran-
staltungssaison ein. Wenn dann noch das 
Wetter wie an diesem 1. Mai passt, finden 

wir alle Voraussetzungen für einen wunder-
schönen Tag mit der Familie, mit Freunden 
oder einfach nur mit unseren Nachbarn auf 
dem Freien Platz. Die Kerbeburschen und 
Mädels der Steinbacher Kerbegesellschaft 
haben unglaublich toll bewirtet: gegen Ende 
der Veranstaltung waren somit alle Würst-

chen, alles Bier und fast aller Apfelwein 
auf den Tischen unserer Gäste. Wir vom 
Vereinsring mögen es solche Feste mit der 
Steinbacher Kerbegesellschaft umzusetzen 
- das ist immer eine tolle und engagierte 
Stimmung im Team und das spüren dann 
auch alle Besucher.“

Bürgerschoppen 2023. Von links: Vereinsringvorsitzender Kai Hilbig, Erster Stadtrat Lars 
Knobloch und Norbert Möller, zweiter Vorsitzender des Kultur- und Partnerschaftsvereins 
Steinbach (Taunus) 2000 e.V.� Foto: Jürgen Galinski � Fotos: Kai Hilbig

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Landtagswahl am 8. Oktober 2023 gesucht
Eine Demokratie lebt von der aktiven Teil-
nahme ihrer Bürgerinnen und Bürger am 
politischen Geschehen. Die Abwicklung 
einer Wahl ist jedoch nur mit einer Vielzahl 
ehrenamtlicher Kräfte möglich. In Steinbach 
(Taunus) werden für die sechs allgemeinen 
Wahlbezirke und die drei Briefwahlbezirke 
81 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer be-
nötigt. Die Aufgaben der Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer bestehen unter anderem 

im Überwachen der Wahlhandlung in den 
Wahllokalen ab 8.00 Uhr. Darüber hinaus 
steht die Überprüfung der Wahlberechti-
gung anhand des bestehenden Wählerver-
zeichnisses, die Ausgabe der Stimmzettel, 
die Eintragung der Stimmabgabevermerke 
in das Wählerverzeichnis und die Beaufsich-
tigung der Wahlkabinen und Wahlurnen an.
Nach der Schließung der Wahllokale um 
18.00 Uhr folgt die Auszählung der Stimm-

zettel und Ermittlung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sowie die Erstellung einer 
Wahlniederschrift.
Erfrischungsgetränke werden zur Verfü-
gung gestellt und eine kleine Entschädi-
gung gezahlt. Die einzelnen Wahlvorstände 
wechseln sich im Laufe des Tages ab, so 
dass jedes Mitglied nur einen halben Tag 
Dienst zu verrichten hat. Bei der Auszäh-
lung nach 18.00 Uhr muss der Wahlvor-

stand dann wieder vollzählig anwesend 
sein. Wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger, die an dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit in einem der Wahlvorstände interessiert 
sind, werden gebeten, sich beim Wahlamt, 
Gartenstraße 20, Herr Patrik Hafeneger, 
Telefon (0 61 71) 70 00 93, E-Mail patrik.
hafeneger@stadt-steinbach.de, zu melden.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich auf 
Ihre Mithilfe!
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• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
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Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d
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www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Terminänderung: IG BarriereFREI 
trifft sich am 24. Mai 

Unser geplantes Treffen am 10. Mai 2023 
wird verschoben, da die Sprecherin und der 
Sprecher der IG BarriereFREI an diesem 
Tag verhindert sind. 
Neuer Termin: Am Mittwoch, 24. Mai 2023 
um 19 Uhr möchten wir alle IG BarriereFREI 
Interessierte zu unserem zweiten Treffen in 
diesem Jahr herzlich einladen. Wir treffen 
uns im Saal von St. Bonifatius, in der Unter-
gasse 27 in Steinbach (Taunus).
Hier die Themen: Wir berichten kurz von 
der letzten Gesamtbeiratssitzung, vom 
„Sprachtreff“, einer neuen Untergruppe der 

IG BarriereFREI, die Ende März äußerst 
erfolgreich gestartet ist und vom wieder 
sehr gut angekommenen Sensibilisierungs-
parkour für Jugendliche im Bürgerhaus 
Mitte März. Ein weiteres Thema ist unsere 
Planung für eine Veranstaltung am Sonn-
tag, 19. November 2023. Wenn die Augen 
schlechter werden und die Brille nicht hel-
fen will – was kann man tun? Es gibt viele 
Alltagshilfen, die das Leben erleichtern 
können und wir haben vor, eine Ausstellung 
mit solchen und weiteren Hilfsmitteln nach 
Steinbach einzuladen. Wer mag diese Ver-
anstaltung mitgestalten? Wir freuen uns 
über Ihre Unterstützung und sind gespannt 
auf Ihre Ideen, Anliegen und Anregungen 
rund ums Thema Barrierefreiheit.
Hiermit herzliche Einladung und bis bald!
Sprecherin und Sprecher der IG BarriereF-
REI: Traute Salzmann und Rolf Leipold.
Erreichen können Sie uns unter:
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

Treffen der IG Familien am 23. Mai 

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
wir laden Sie ganz herzlich zu unserem 
nächsten Treffen ein! Wer sich für Familien 
und ihre Themen interessiert, ist bei uns 
richtig und herzlich eingeladen, mitzure-

den, sich einzubringen und mitzumachen. 
Wir treffen uns am 23. Mai 2023 um 19 
Uhr im Clubraum Pijnacker im Bürgerhaus, 
Untergasse 36 in Steinbach (Taunus). Wir 
werden über das am 1. Juli bevorstehende 
Nachbarschaftsfest in der Herzbergstraße 
5,7,9 sprechen. Zudem geht es um unsere 
Beteiligung am Familientag zum diesjähri-
gen Steinbach OPEN AIR, der am 15. Juli 
stattfinden wird.
Bis dahin, mit herzlichen Grüßen,
� Naila Janjua und Kerstin Heger
zu erreichen auch über E-Mail an
ig-familien@stadt-steinbach.de

Treffen der IG Senioren am 25. Mai 

Die Interessengemeinschaft IG Senioren 
lädt herzlich zum nächsten Treffen am Don-
nerstag, dem 25. Mai 2023 um 18:30 Uhr in 
das kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Untergasse 27, ein.
An diesem Abend möchten wir die neue 
Seniorenbroschüre vorstellen. Die Senioren-
broschüre beinhaltet 35 Seiten mit wichtigen 
Adressen und Telefonnummern, die als Weg-
weiser für Seniorinnen und Senioren dient. 

Darunter sind folgenden Themen enthalten: 
Kultur und Leben, Rund um die Gesundheit, 
Hilfe bei Pflegebedarf, Hilfsangebote, So-
zialberatung, sportliche Aktivitäten und eine 
Notruftafel. Sie erhalten auch an diesem 
Abend ein kostenloses Exemplar. Außerdem 
möchten wir gerne die Resultate des Pro-
jekts „Sitzbänke in Steinbach“ vorstellen. Sie 
werden auch die Möglichkeit haben, weitere 
Wunschplätze in den Stadtplan einzutragen.
Abschließend möchten wir gerne einen Film 
vom Frühlingskonzert des Seniorenorches-
ters des Frankfurter Verbandes, das am 2. 
April 2023 im Bürgerhaus aufgetreten ist, 
präsentieren.
Schauen Sie einfach vorbei. Sie erreichen 
uns auch per E-Mail an
ig-senioren@stadt-steinbach.de.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti

Großes Interesse an der Führung „Gärtnern im Klimawandel“ der AG „Steinbach blüht“
Am 29. April 2023 hatte die AG „Steinbach 
blüht“ zu einer Führung zum Thema „Gärt-
nern im Klimawandel“ eingeladen.
Rund 40 Interessierte kamen zusammen, 
um gemeinsam die naturnahen Beete am 
Geschwister-Scholl-Platz und auf dem Ge-
lände der kath. St. Bonifatiusgemeinde zu 
besichtigen und sich über Pflanzen und Me-
thoden zu informieren, mit denen sich arten-
reiche und trockenheitsverträgliche Flächen 
anlegen lassen.
Die AG „Steinbach blüht“ hat damit viel Er-
fahrung. Sie gießt ihre Beete grundsätzlich 
nicht. Durch die Verwendung von echten 
heimischen Wildpflanzen in großer Vielfalt 
sind die naturnahen Flächen obendrein auch 
sehr insektenfreundlich. Wildstaudenbeete kommen ohne Gießen aus.� Foto: AG „Steinbach blüht“

SPD-Fraktion besichtigt sanierte Berliner Straße
Nachdem der südliche Abschnitt der Ber-
liner Straße schon saniert wurde – oder 
besser aufgewertet und attraktiviert wurde 
– ist nun auch der nördliche Abschnitt fast 
fertig. Das haben sich die Mitglieder der 
SPD-Fraktion aus dem Steinbacher Stadt-
parlament zum Anlass genommen, sich 
vom Stand der Arbeiten persönlich ein Bild 
zu machen. „Hier in der Berliner Straße 
wohnen sehr viele Steinbacherinnen und 

Steinbach und es freut mich sehr, dass end-
lich alle von dieser Aufwertung etwas ha-
ben. Es ist wirklich viel schöner geworden 
als vorher und die positive Entwicklung vom 
Hessenring über die Thüringer Anlage bis 
hier konnte erfolgreich fortgesetzt werden“, 
so Hannah Listing, die parteilose stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende. „Die Sanierung 
der Berliner Straße ist eines der letzten Pro-
jekte des Förderprogramms Soziale Stadt, 
das viel Geld von außen nach Steinbach 
gebracht hat und, wie hier zu sehen ist, sehr 
gut von uns eingesetzt wurde.“
Auch SPD-Fraktionsmitglied Heike Schwab 
verweist auf die Attraktivierung des Lebens-

umfelds so vieler Menschen in Steinbach: 
„Ein schönes Quartier, in dem sich die Leu-
te wohlfühlen, sorgt auch für mehr Gemein-
schaftsgefühl und dass alle besser mit dem 
eigenen Wohnort umgehen. Und Menschen 
fühlen sich dann auch sicherer.“
Aber nicht nur die sichtbare Verbesserung 
der Berliner Straße ist Schwab wichtig, 
sondern auch die Klima- und Umweltas-
pekte. „Mehr Bäume und insgesamt mehr 
Grün erfreuen jeden, der durch die neue 
Berliner Straße geht, aber wir sorgen auch 
für mehr Abkühlung durch die Bäume und 
die vorgenommene Flächenentsiegelung. 
Genauso müssen wir überall in Steinbach 

weiterverfahren, wenn wir unseren Beitrag 
zum Klima- und Umweltschutz leisten wol-
len, neben vielen weiteren Maßnahmen, die 
dringend notwendig sind.“

Listing und Schwab laden alle Bürgerin-
nen und Bürger zudem sehr herzlich ein, 
am 15. Mai an einer Quartiersbegehung 
mit dem Ausschuss Soziale Stadt teilzu-
nehmen, bei dem alle Parteien des Stadt-
parlaments vor Ort sein werden und sich 
einige der Maßnahmen und Initiativen der 
Sozialen Stadt vorstellen lassen.
Treffpunkt ist um 19 Uhr die Ecke Hessen-
ring/Walter-Herbst-Weg.
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Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Ausflug zum 
Budo-Fitness Kick-Boxen in Oberursel
Wir waren am 15.03.23 mit ca. zwanzig 4. Klässlern in 
Oberursel beim Budo-Fitness zum Kick-Boxen.
Nach dem Mittagessen ging es mit dem Bus von Steinbach 
aus los. Die Trainer haben unsere Kondition direkt bei den 
Aufwärmübungen getestet.
Außer Hampelmann und Sit-ups waren natürlich auch noch 
Kniebeugen und Liegestütz beliebte Aufwärmübungen – wir 
waren danach definitiv aufgewärmt.
Im Anschluss hatten wir die Chance drei unterschiedliche 
Kicks auszuprobieren, alles gar nicht so easy, wie sie beim 
Trainer aussahen.
Doch mit Ausdauer, Stehvermögen und gutem Gleichgewicht 
haben wir auch das gewuppt. Der Trainer und die 
Trainerinnen waren sehr nett und wir hatten viel Spaß.
Auf dem Rückweg haben wir eine Extra Tour mit dem Bus 
gemacht, Cindy und Natalie haben es möglich gemacht.
Von Lea, Patrick, Lenn und Kaspar

mit freundlicher Unterstützung des 
Betreuungszentrums Steinbach
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

CDU Steinbach 

Perspektiven für Steinbach

Die Bürgerinnen und Bürger in Steinbach 
spüren, dass wir vor schwierigen Zeiten 
stehen. Allein der Tarifabschluss für die An-
gestellten der Stadt bedeuten eine Belas-
tung von mehr als 500.000 Euro pro Jahr im 
Haushalt der Stadt. Die Preissteigerungen 
stellen trotz spürbarer Gehaltserhöhungen 
für alle eine Herausforderung dar, zumal 
steigende Löhne und Gehälter zu einer wei-
terhin hohen Inflation beitragen dürften. Vor 
diesem Hintergrund und weiteren Entschei-
dung der Bundesregierung wird es in Stein-
bach darauf ankommen, dass wir kluge und 
vorsichtige Perspektiven für unsere Stadt 
eröffnen und umsetzen.
Nach dem erfolgreichen Programm „Soziale 
Stadt“ kommt es im Schwerpunkt jetzt auf 
das neue Städtebauförderprogramm „Le-
bendige Zentren“ an, mit dessen Hilfe unsere 
traditionelle Dorfmitte zukunftssicher und at-
traktiv für Gewerbe und Bewohner gemacht 

werden soll. Bürgermeister Steffen Bonk hat 
die vom Land geforderten Strukturen jetzt 
eingerichtet und erste Projekte sind bereits 
angeschoben worden. Die besondere Finan-
zierungschance für die Stadt, die mit jedem 
investierten Euro zwei zusätzliche Euro vom 
Land für die Projekte erhält, hilft unserem 
Haushalt enorm. Projekte, die in den Genuss 
so hoher Förderung kommen, sollten klar 
den Vorrang von anderen Plänen haben. 
Die bereits beschlossenen Projekte „Neue 
Kita am Eck“ und Feuerwehrgerätehaus 
werden durch die Preissteigerungen auch 
nicht einfacher. Da bei der KiTa eine weit-
gehende Unterstützung durch Landespro-
gramme gesichert ist, kann und muss die-
ses Projekt jetzt zügig umgesetzt werden. 
Beim Feuerwehrgerätehaus ist die Lage 
etwas schwieriger, derzeit findet eine Be-
stimmung der genauen Lage neben dem 
neuen Gewerbegebiet statt. Sobald die 

Grundstücksverhältnisse geklärt sind, sollte 
es auch hier zügig vorangehen. Die Stein-
bacher Feuerwehr wartet schon zu lange 
auf eine angemessene Liegenschaft. Wer 
einmal eine Übung der Jugendfeuerwehr 
oder gar die leuchtenden Augen der Kinder 
der Mini-Feuerwehr gesehen hat, ist von 
der Wirkung einer eigenen freiwilligen Feu-
erwehr überzeugt. Neben dem offensichtli-
chen Schutz durch Brandbekämpfung leis-
tet die Feuerwehr eine unglaublich wichtige 
soziale Arbeit, die durch eine kostspieligere 
Berufsfeuerwehr nicht zu ersetzen wäre.
Das neue Regenrückhaltebecken an der 
Waldstraße entsteht derzeit zügig, man 
kann die Arbeiten täglich beobachten. Mit 
diesem Projekt ist dann der Hochwasser-
schutz für Steinbach wesentlich verbessert 
und zukunftssicher.
Die viel diskutierte Energiewende wird auch 
in Steinbach Spuren hinterlassen. Die von 

der IG Nachhaltigkeit vorgeschlagene Ener-
giegenossenschaft ist eine für die Stadt 
sinnvolle Form der Umsetzung von Photo-
voltaikanlagen auf den Dächern der städti-
schen Liegenschaften. Die Katholische Ge-
meinde prüft, entgegen den früher üblichen 
grundsätzlichen Bedenken gegen die Nut-
zung von Kirchendächern, eine Solaranla-
ge, weil dies bei der Steinbacher Kirche gut 
passt und kein historisches Bild stört.
Die Energiewende darf aber keine allein 
öffentliche Aufgabe werden. Manche wohl-
meinenden Initiativen sollten den Bürgern 
oder den professionellen Anbietern über-
lassen bleiben. Die Stadtverwaltung sollte 
unseres Erachtens bei der Energiewende 
weder zum Stromanbieter über Ladesäulen 
noch zum Verleiher von E-Autos oder E-
Fahrrädern werden. Die Kapitalbindung und 
die möglichen Folgekosten wären für eine 
Gemeinde der Größe Steinbachs einfach 
zu hoch. Am Ende werden sich die Techno-
logien und Verhaltensweisen durchsetzen, 
die sich auch durch die private Wirtschaft 
betreiben lassen.
Bei all dem ist es wichtig, dass die Bürge-
rinnen und Bürger mitgenommen werden 
und die Zeit bekommen, sich in ihren Ent-
scheidungen und deren finanziellen Auswir-
kungen neu zu orientieren. Das im Rahmen 
der „Sozialen Stadt“ neu erweckte Bürger-
engagement zeigt in Steinbach eine nach-
haltige Wirkung, die durch eine auf Konsens 
gerichtete Politik unterstützt werden sollte. 
Dabei wird manche Entscheidung, die der-
zeit in Berlin getroffen wurde oder noch 
werden soll, intensiver erläutert und auch 
kritisch überprüft werden müssen. Bei allem 
Verständnis für die Eilbedürftigkeit im Kampf 
gegen die Klimafolgen darf es nicht zu un-
verständlichen Entscheidungen, die kontro-
verse Diskussionen auslösen, kommen. 
Die CDU Steinbach bietet zur Diskussion 
dieser Politik wieder einen der regelmäßi-
gen Stammtische an: Am Dienstag, den 23. 
Mai 2023 um 18:30 Uhr in der Rathausstu-
be (Gartenstraße 21). Bei schönem Wetter 
auch auf der Terrasse.� Heino v.Winning

Regenrückhaltebecken an der Waldstraße, derzeit in der Bauphase

SPD für E-Bike & E-Lastenbike-Sharing

Zur Sitzung des Stadtparlaments haben 
die Koalitionsfraktionen von SPD und FDP 
einen gemeinsamen Antrag eingebracht, 
mit welchem in Steinbach ein System für 

das Mieten von Elektrofahrrädern und Elek-
tro-Lastenrädern eingeführt werden soll. Im 
Antrag bitten die Fraktionen den Magistrat 
der Stadt bis zu den Haushaltsberatungen 

2024 einen Vorschlag zu unterbreiten, wie 
ein solches Angebot zusammen mit einem 
professionellen Anbieter implementiert wer-
den kann.
„Aktuell sind die Bedingungen dafür sehr 
günstig, denn das Land Hessen hat ein 
Programm aufgelegt, bei welchem 90% der 
Kosten übernommen werden. Steinbach 
bekäme tolle neue E-Bikes, würden so die 
Mobilität der Bürgerinnen und Bürger ver-
bessern, zum Umwelt- und Klimaschutz 
beitragen und gleichzeitig viel Geld sparen, 
da die Stadt kaum selbst etwas dafür aus-
geben müsste“, so Daniel Gramatte, Mit-
glied des Bau-, Verkehr- und Umweltaus-
schusses. „Ende letzten Jahres hatten wir 
den Anbieter sigo GmbH aus Darmstadt zu 
uns in die Fraktion eingeladen, ein kleines 
aufstrebendes Unternehmen in diesem Be-
reich, die uns ihr Konzept erläutert haben, 
was sie schon deutschlandweit erfolgreich 
in einigen Kommunen und insbesondere mit 
Partnern wie Wohnbaugesellschaften um-
setzen. Das ginge so auch bei uns in Stein-
bach.“ Würde man noch örtliche Betriebe 
in das Sponsoring des Systems einbinden, 
wie die Fraktionen vorschlagen, ließen sich 

die Kosten für die Stadt noch weiter redu-
zieren.
Wichtig wäre der SPD, dass die Fahrrad-
stationen in Steinbach intelligent dort plat-
ziert würden, wo viele Menschen wohnen. 
Hier bieten sich insb. die Hochhaussied-
lungen an, auch weil dort vermehrt Wohn-
baugesellschaften als Partner vorhanden 
wären. Oder die Orte, mit den weitesten 
Wegen zu den Supermärkten. „Die nor-
malen E-Bikes könnte jeder für Freizeit, 
die Fahrt zur Arbeit, zum Bahnhof, zum 
Arzt oder wofür auch immer nutzen. Aber 
insb. die E-Lastenräder bieten sich natür-
lich für Einkäufe an, wenn man mal etwas 
mehr transportieren möchte. Und nebenbei 
konnten wir feststellen, dass sie gerade bei 
Eltern mit kleinen Kindern gut ankommen, 
die gerne mal im großen Korb mitfahren“, 
so der SPD-Fraktionsvorsitzende Moritz 
Kletzka.
Insgesamt würde ein Bike-Sharing System 
den Verkehrsmix in Steinbach gut ergän-
zen, auch weil die Parteien es sich zum Ziel 
gesetzt haben, die Radwege in Steinbach 
und in die Nachbarorte auszubauen und si-
cherer zu machen.

Bundesministerin Faeser 
besucht Steinbach am 27. Mai

Bundesinnenminis-
terin Nancy Faeser 
wird am Samstag 
den 27. Mai 2023 
als Ehrengast beim 
alljährlichen Wein-
fest der SPD er-
wartet.
Das Fest findet von 

15 bis 22 Uhr auf dem Freien Platz statt. „Wir 
freuen uns sehr, dass Nancy Faeser unser 
Weinfest besuchen und ein kurzes Gruß-
wort sprechen wird. Klar ist aber auch, unser 
Weinfest ist keine Wahlkampfveranstaltung. 
Nancy wird sich unter die Leute mischen und 
wer mit ihr ins Gespräch kommen möchte, 
hat die Gelegenheit dazu. Im Mittelpunkt 
steht ganz klar - wie jedes Jahr - der Wein, 
die gute Laune und die Geselligkeit“, so 
Moritz Kletzka, Vorsitzender der SPD Stein-

bach. Die SPD freut sich, dass wieder zwei 
Winzer-Stände Weine aus unterschiedlichen 
Regionen anbieten werden und der Essens-
stand erstmalig nicht von den Ehrenamtli-
chen der Partei selber, sondern einem Gas-
tronom aus Weißkirchen betrieben werden 
wird.
„Wir haben in den letzten Jahren gemerkt, 
dass unsere Parteimitglieder zwar auch 
ganz gut Würstchen grillen können, erhof-
fen uns aber, dass ein Profi es noch etwas 
schneller und besser hinbekommt. Und wir 
können verraten, dass es dieses Jahr u.a. 
auch Pommes geben wird“, so Kletzka. „Wir 
laden alle Steinbacherinnen und Steinba-
cher, Friends & Family sowie alle Menschen 
aus der Region sehr herzlich ein mit uns in 
Steinbach einen wunderbaren Tag zu ver-
bringen und einen tollen Sommer einzuläu-
ten.“

FDP Steinbach lädt zu ihrem Hessenfest 
am 13. Mai ab 15 Uhr auf dem Freien Platz ein

Letztes Jahr hatte das Hessenfest Premiere 
und dieses Jahr steht es bei den Steinba-
cherinnen und Steinbachern schon fest im 

Kalender. Am 13. Mai ab 15 Uhr laden die 
Freien Demokraten zum geselligen Beisam-
mensein und Feiern ein. Als Ehrengast wird 
Dr. Stefan Naas, hessischer Spitzenkandi-
dat der FDP, erwartet. 
Claudia und Markus Wittek sind nicht nur 
als Familie, sondern auch als Organisato-
ren ein klasse Team. “Lassen Sie sich mit 
leckeren, typischen hessischen Speisen 
stärken: Rippchen mit Kraut, Handkäs’ mit 
Musik und Würstchen vom Grill. Zu trinken 
bieten wir Wasser, Limo, Cola, Bier, Wein 
und auch selbst gekelterten Apfelwein, 
Apfelsecco und Apfelsaft der Firma Roth 
an. Ab 17 Uhr spielt “Der Sossenheimer” 
Musik in hessischer Mundart. Wir freuen 
uns auf Sie und laden Sie herzlich ein, mit 
uns zu feiern”, freut sich Stadträtin Claudia 
Wittek.
Das Hessenfest findet auf dem Freien Platz 
statt, der Eintritt ist natürlich frei. Markus 
Wittek hat die Plakate gestaltet, die überall 
in Steinbach zu sehen sind: “Meine Vor-
freude auf das Hessenfest steigt täglich. 
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. 
Jetzt muss nur noch das Wetter stimmen 
und dann bin ich zufrieden.”

Markus Wittek, Laura Jungeblut sowie die 
ganze FDP Steinbach freuen sich auf ihre 
Gäste beim Hessenfest.

FDP Steinbach

Sauberkeit ist eines unserer Kernthemen 

Das Frühjahr hat begonnen und wie jedes 
Jahr wurde unsere Stadt mit einer von der 
Verwaltung organisierten Aktion gesäubert. 
Über 40 Steinbacherinnen und Steinbacher, 
darunter auch Kinder und Jugendliche, 

wurde vom Ersten Stadtrat Lars Knobloch 
begrüßt und machten sich anschließend 
mit Zangen, Müllsäcken und Stadtplänen 
auf den Weg durch das Stadtgebiet. Im 
Anschluss gab es für alle noch Würstchen, 

Kuchen und Getränke am Backhaus. Lars 
Knobloch: “Für die Lebensqualität in einer 
Stadt sind Ordnung und Sauberkeit von 
zentraler Bedeutung. Über liegengelas-
senen Müll oder einfach weggeworfenen 

Abfall ärgern wir uns alle. Unser Ziel als 
FDP ist, die Situation in Steinbach weiter 
zu verbessern. Um das zu erreichen, spie-
len Bürgerengagement und Aufklärung 
über dieses Thema eine wichtige Rolle. 
Wir freuen uns deshalb sehr über die 
Steinbacherinnen und Steinbacher, die an 
dieser sehr schönen und sinnvollen Aktion 
teilgenommen haben. Herzlichen Dank!”
Auch die FDP Steinbach war traditionell 
wieder mit einer großen Gruppe vertre-
ten, unter anderem Beisitzer des Ortsvor-
standes Joshua Hruzik: “Den klassischen 
Frühjahrsputz kenne ich von zu Hause 
und schätze ihn sehr wert, weil man sich 
bewusst Zeit dafür nimmt. So auch wir mit 
unserer Gruppe. Es hat mir Spaß gemacht, 
an der Aktion “Sauberhaftes Steinbach” teil-
zunehmen. Man sieht Steinbach dann doch 
nochmal aus anderer Sicht und kann sich 
gut einprägen, wo überall Mülleimer stehen. 
Sauberkeit ist für uns als FDP eines unserer 
Kernthemen in der Steinbacher Politik und 
wir wollen hier stetig ein Auge drauf haben. 
Dass Müll neben Mülleimer geschmissen 
wird, ist uns ein Dorn im Auge, deswegen 
planen wir eine Liste zu erstellen, wo Müllei-
mer zu klein oder zu wenig vorhanden sind, 
um so dem Thema Müllverschmutzung wei-
ter entgegenzuwirken.”

FDP Steinbach mit Familie und Freunden beim Frühjahrsputz
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Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Verflixte Technik

Diesmal habe ich eine ganz andere Ge-
schichte für euch. Da es ja endlich doch 
langsam wärmer wurde habe ich mich 
dazu entschlossen die Winterkleidung zu 
waschen. Zwei Waschmaschinen habe ich 
schon weggewaschen als bei der dritten La-
dung kurz vor dem Schleudergang ein rotes 
Lämpchen „Pumpe“ aufl euchtet. „Na, das 
hat mir grade noch gefehlt“ war mein Kom-
mentar dazu. Manchmal habe ich dann das 
Waschprogramm einfach weiter gedreht 
und siehe da das gute Stück lief wieder. 
Heute aber wollte das nicht klappen. Da ist 
guter Rat teuer, was tun? Zu allem Leidwe-
sen befand sich ja auch noch Spülwasser 
in der Trommel und ich hievte ein nasses 
Stück nach dem anderen erst mal in die Ba-
dewanne und suchte eifrig die Gebrauchs-
anweisung für die Waschmaschine. Na, 
gottseidank ein Griff und ich wurde fündig. 
Also unter anderem stand da beim Problem 
Pumpe, dass es vorkommen kann, wenn 
man die Maschine sehr schwer belädt, dass 
die empfi ndliche Pumpe dann aussetzt. 
Also, das war genau mein Problem, denn 
ich hatte den ziemlich schweren Winter-
morgenmantel und noch ein paar weitere 
Teile in die Trommel zum Waschen getan. 
Das geschieht dir recht, was mutest du der 
Maschine zu. Weiter war angegeben, dass 
man unten eine Klappe öffnen kann und den 
Deckel entgegen dem Uhrzeigersinn nach 
links aufdreht und mittels eines kleinen 
Schlauches das darin befi ndliche Wasser 
entleeren kann. Das mache ich doch glatt. 
Pustekuchen, so leicht war das alles natür-
lich nicht, ich war viel zu schwach den De-

ckel aufzudrehen. Mein Mann hatte Ängste, 
dass ich das ganze Bad unter Wasser setze 
und einen größeren Schaden anrichte. Aber 
die Idee, dass ich die Maschine wieder zum 
Laufen bringen könnte hat sich in meinem 
Kopf festgesetzt und ich hatte nicht vor auf-
zugeben. 
An diesem Tag schrieb mein Enkel Ben, 
dass er uns wieder einmal besuchen möch-
te wenn wir Hilfe brauchen. Ich überlegte 
nicht lange und schrieb zurück, dass er 
gerne vorbeikommen kann. Wenn ich ihm 
vorher verraten hätte, dass ich Probleme 
mit meiner Waschmaschine habe, hätte er 
bestimmt geantwortet, dass er doch kein 
Handwerker sei. Also ich ließ es drauf an-
kommen. Er kam und wir freuten uns. Als er 
einige Zeit munter mit uns geplaudert hatte 
rückte ich mit meiner Bitte raus. Er hat sich 
kurz noch etwas gewunden, ist nicht sofort 
mit ins Bad gekommen, aber irgendwann 
hat er sich die Sache angesehen. Mein 
Mann hatte auch gemeint, dass ich den 
Wasserzulaufschlauch beschädigt hätte als 
ich die Waschmaschine etwas nach vorne 
gerückt habe, denn es tropfte plötzlich. Das 
konnte ich nicht auf mir sitzen lassen, ich 
habe das schwere Teil doch nur leicht nach 
vorne gezogen, dabei kann doch nichts ka-
putt gehen! Mein Mann hat den Haupthahn 
abgedreht und damit war das Tropfen ge-
stoppt.
Ben sah sich als erstes den Zulaufschlauch 
an und hat ihn neu an der Maschine ange-
bracht, es sah gut aus. Ich war total platt, 
woher kannst du das? „Ei Oma, sowas habe 
ich bei der Feuerwehr gemacht!“ Da staunte 

ich nicht schlecht, das hätte ich ihm nicht 
zugetraut.
Dann ging es weiter im Programm: Zuerst 
habe ich ihm den Waschvorgang geschildert 
und dass die Pumpe am Ende nicht weiter 
abgepumpt hat und somit kein Schleuder-
gang erfolgte. Er hat mir geduldig zugehört 
und dann habe ich ihm die Beschreibung 
vorgelegt wo beschrieben war, dass bei zu 
schwerer Ladung die empfi ndliche Pumpe 
aussetzt. Scheinbar hat er seiner Oma auch 
vertraut und sich doch tatsächlich gleich 
ans Werk gemacht. Alle Eimer, Wännchen 
und alles was zum Wasserauffangen nut-
zen könnte schleppte ich zu ihm. Der Deckel 
wurde geöffnet, tatsächlich linksherum und 
als dann doch etwas Wasser kam wurden 
sämtliche Handtücher benutzt die wir grei-
fen konnten. Also mein Enkel machte sich 
super als „Waschmaschinenmonteur“ und 
ich war gespannt, als er wieder alles zu-
geschraubt hatte ob das blöde Ding jetzt 
vielleicht weiterwäscht.
Was soll ich euch sagen, sie hat ganz nor-
mal gewaschen. Ich habe nur einen 30 Grad 
Waschgang laufen lassen weil ich Ben nicht 
so lange auf die Folter spannen wollte ob 
die Maschine wieder funktioniert. Es ging 
ganz normal weiter bis zum Schleudergang. 
Noch nie habe ich den Geräuschen meiner 
Waschmaschine so interessiert gelauscht. 
Wir beide strahlten uns an und wir waren 
beide überglücklich, was wir vollbracht ha-
ben. Da meine Wäschebox ziemlich voll war 
konnte ich noch drei Waschladungen mit 
Schmutzwäsche füllen und waschen. 
Ein paar Tage später habe ich wieder die 

Maschine zum Waschen angestellt und 
was passiert? Schon wieder nicht zu Ende 
geschleudert, wieder noch Wasser in der 
Trommel, alles wie gehabt. Was tun? Jetzt 
war guter Rat teuer. 
Da habe ich zum Telefon gegriffen und die 
Nummer des Handwerkers gewählt, der 
Wasch-, Spülmaschinen und Wäschetrom-
meln repariert. Er war im Urlaub als die 
Maschine das erste Mal streikte, deshalb 
entschloss ich mich Ben zur Hilfe zu holen. 
Jetzt musste doch ein Fachmann dran. Zwei 
Tage später stand der nette Herr in meinem 
Bad und jeder Handgriff saß. Er stellte so-
fort fest, dass die Pumpe defekt war und 
ausgetauscht werden muss, sonst könnte 
das Malheur immer wieder auftreten. Er 
lief zu seinem Auto und brachte eine neue 
Pumpe mit. Ich hatte Pech, denn die Pum-
pe passte leider nicht in meine Maschine. 
Er verschloss wieder jede Öffnung, ließ das 
Wasser ablaufen und vertröstete mich auf 
seinen nächsten Besuch, wenn die neue 
Pumpe da ist. 
Leider weiß ich nicht, wie lange die neue 
Pumpe noch auf sich warten lässt, denn 
heute muss ich die Geschichte an den Ver-
lag schicken, denn ihr wollt sie ja bald lesen.
Mein Enkel Ben und ich waren sehr ent-
täuscht, dass wir doch keine perfekten 
„Waschmaschinenreparateure“ sind, scha-
de.
Ich hoffe, dass euch die etwas andere Ge-
schichte trotzdem gefallen hat und verspre-
che für das nächste Mal wieder eine Ge-
schichte aus der Natur oder meinem Garten
 eure Gerda Zecha.

Spaß am BABBELN?!
– Komm ins BABBEL-Team!
BABBEL-Angebote bringen Jung und Alt zusammen

Im Projekt Gemeinwesenarbeit Bad Hom-
burg des Caritasverbandes Hochtaunus 
wird Kommunikation auf Hessisch groß-
geschrieben: „BABBELN“. Und das am 
liebsten immer und überall und besonders 
gern an den speziell dafür eingerichteten 
BABBEL-Orten. Dafür suchen wir Unterstüt-
zung: kontaktfreudige Menschen, die Lust 
und Zeit haben, mit anderen ins Gespräch 
zu kommen und unsere BABBEL-Angebote 
mitzugestalten. 
„Hallo und guten Tag!“, „Ist das Wetter heu-
te nicht wunderbar?“, „Wohnen Sie hier in 
der Nähe?“ – ein kleiner Satz, ein freundli-
ches Wort kann zu einem langen, intensiven 
Gespräch führen. Oder es bleibt einfach nur 
bei einem kurzen freundlichen Plausch. 
Wichtig ist am Ende doch irgendwie das 
Gefühl, das anhält nach einer solchen Be-
gegnung. Ein gutes Wort, ein offenes Ohr, 
teilen von Sorgen, schwelgen in Erinne-
rung, Gemeinschaft erleben, bestenfalls 
sogar Hilfe und Unterstützung. 

So oder so ähnlich lassen sich die Begeg-
nungen beschreiben, die wöchentlich am 
BABBELbänksche stattfi nden. Und so soll 
es zukünftig auch sein, wenn das neue 
BABBELrädsche an vielen verschiedenen 
Stationen Halt macht. Los geht es im Mai 
2023. Gesucht werden dafür interessierte 
Radfahrer*innen, die sich gern selbst aufs 
Rad schwingen und zum BABBELN loszie-
hen. Ideen für Anfahrtsziele sind herzlich 
willkommen. 
Haben Sie Spaß an Gesprächen, an Kaffee 
oder Tee und auch am Radfahren und Bab-
beln? Dann sind sie bei unseren BABBEL-
Angeboten genau richtig. Melden Sie sich 
bei uns oder kommen Sie zur Projekt- und 
Planungsgruppe.
Kontakt und weitere Informationen:
Heike Krines, Gemeinwesenarbeit Bad 
Homburg, Caritasverband für den Bezirk 
Hochtaunus e.V., bad-homburg@caritas-
hochtaunus.de, Mobil 0151 175 08 370, 
www.caritas-hochtaunus.de

Spaziergang jeden 1. Mittwoch
im Monat
Am Mittwoch, den 3.05.2023, war es wie-
der soweit und ein Grüppchen von 9 Per-
sonen hat sich vor dem „brücke“-Büro im 
Hessenring 24 um 15:00 Uhr zusammen-
gefunden. Gutgelaunt und bei bestem Wet-
ter möchten sie gemeinsam Spazierenge-
hen. Initiiert und ausgerichtet wird diese 
Freiluftaktivität von der Bürgerselbsthilfe 
„die brücke“. Es werden immer zwei un-
terschiedlich große Runden angeboten, 
so dass sich jedes Mitglied, sowie alle 
Steinbacher Bürger*innen angesprochen 
fühlen können. Beide Strecken haben as-
phaltierten Untergrund und ermöglichen 
somit auch Personen mit Rollator oder 

Gehstöcken eine Teilnahme. Der Spazier-
gang dauert ca. 45 Minuten und fi ndet bei 
jedem Wetter statt. Als „Belohnung“ und 
um einen gemütlichen Abschluss zu fi n-
den, treffen sich beide Gruppen nach der 
Wegstrecke im Café Windecker. Erfreuli-
cherweise wurden an diesem Nachmittag 
die ankommenden Läufer im Café schon 
erwartungsvoll begrüßt und die Runde er-
höhte sich auf zwölf Personen.
Seien auch Sie jeden ersten Mittwoch um 
15:00 Uhr mit dabei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere Informationen 
hierzu und zu dem Verein „die brücke“ fi n-
den sie unter www.bruecke-steinbach.de.

Sommer-Verkauf des
AWO-Kleiderladens
Samstag, 13. Mai 2023 von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Im Seniorentreff Kronberger Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Passend zum 

Sommer haben wir Kleider, Blusen und Ho-
sen, sowie Badekleidung in vielen Größen, 
auch für Kinder und Jugendliche!
 AWO Vorstand Steinbach

10. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 2023
auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
3.) Montag, 03. Juli
4.) Montag, 18. September

5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

ADFC-Fahrradklima-Test 2022
Hochtaunus stagniert / Vier hessenweite Schlusslichter im Kreis und ein zweiter Platz
Bei der Jubiläumsausgabe des ADFC-Fahr-
radklima-Tests erzielt erneut der Hoch-
taunuskreis ein sehr gemischtes Ergebnis. 
1227 Menschen im Hochtaunuskreis haben 
an der bundesweiten Befragung teilgenom-
men. Zum zweiten Mal sind alle Kommunen 
im Hochtaunus vertreten. Unzufrieden sind 
Radfahrende vor allem mit Ampelschaltun-
gen, fehlenden Breite der Radwege und 
unzureichenden Falschparker-Kontrollen. 
Leichte Verbesserungen gab nur es bei 
den Geöffneten Einbahnstraßen. Der ADFC 
fordert den Ausbau der Radinfrastruktur mit 
Unterstützung des Bundes durch eine jähr-
liche Fahrradmilliarde und eine Modernisie-
rung des Straßenverkehrsrechts.
ADFC-Vorsitzender Patrik Schneider-Lu-
dorff sagt: „In den letzten zwei Jahren ist 
im Hochtaunuskreis außer Planung wenig 
passiert. Die Radfahrerinnen und Radfahrer 
vergaben für keinen Ort bessere Bewertun-
gen als 2020, leichte Verschlechterungen 
wurden für Friedrichsdorf, Neu-Anspach 
und das Schlusslicht Usingen festgestellt, 
deutlich verschlechtert hat sich Glashütten.“
So verwundert es nicht, dass Usingen 
(4,56), Königstein (4,51) und Grävenwies-
bach (4,48) die drei Schlusslichter der hes-
sischen Orte unter 20.000 EW bilden und 
Bad Homburg (4,21) auf den vorletzten 
Platz der Orte ab 50.000 EW vor Wetzlar 
abrutscht. Engagement der Gemeinden 
wird, wie in Wehrheim (3,42), mit Platz 2 der 
kleinen Gemeinden) honoriert. Auch Stein-
bach (3,66) blieb unter den Top Ten. Fried-
richsdorf (leicht verschlechtert auf Rang 4, 
Note 3,6) und Oberursel (unverändert, 3,7, 
leicht verbessert auf Rang 7) bleiben unter 
den Top Ten der Orte zwischen 20- und 
50-Tausend EW.
Der Fahrradboom hält an und wir wollen, 
dass sich alle Menschen auf dem Rad wohl 
und sicher fühlen. Leider ist das im Hoch-
taunus nicht der Fall: 68 Prozent fühlen 
sich beim Radfahren nicht sicher (Usingen 
93%, Königstein 86% und Bad Homburg 
81%). Dabei ließe sich schon mit kleineren 
Maßnahmen die Situation deutlich verbes-
sern, beispielsweise durch konsequente 
Ahndung von Falschparkern auf Radwegen 
und Anordnung von mehr Tempo 30. Das 
reicht aber nicht. Die Menschen im Hoch-
taunuskreis wollen Straßen, die einladend 
zum Radfahren sind. Dafür brauchen wir ein 
durchgängiges Radwegenetz innerorts und 

sichere und komfortable Radverbindungen 
zwischen den Ortsteilen und in die Nach-
barkommunen. Die Radverkehrskonzepte 
vor Ort und im Kreis müssen umgesetzt 
werden, dabei gilt es mit Priorität durchgän-
gige Radwege zu schaffen. „Dies kann nur 
gelingen, wenn Radverkehr zur Chefsache 
beim Landrat und den Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern der Städte und Ge-
meinden erklärt wird. Zusätzlich wird von 
Bund und Land langfristige und planbare 
Unterstützung benötigt und auch das Stra-
ßenverkehrsrecht benötigt eine Reform, 
damit willige Kommunen mehr Gestaltungs-
freiheit bekommen, um die Radfahrbedin-
gungen vor Ort zu verbessern.“
Den 612 freiwilligen Anmerkungen in den 
Fragebögen ist allgemeiner Unmut zu ent-
nehmen, dass im Wesentlichen außer Lip-
penbekenntnissen nichts passiert ist. Wo 
Fahrradkonzepte vorhanden sind, fehlt es 
an der spürbaren Umsetzung. Gleichzeitig 
erfolgen ständig Maßnahmen zum Wohle 
des Autoverkehrs. Speziell bei den Ge-
meinden im höheren Taunus wurden zwar 
Radwegweiser aufgestellt und Feld- und 
Forstwege so zu Radwegen erklärt, die 
beim besten Willen nicht als solche zu nut-
zen sind. Radwege entlang der Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen sind viel zu rar.
Viele fordern bessere und sichere Radweg 
zur Schule, die das ganze Jahr genutzt wer-
den können.
Gegenüber dem letzten Test im Jahr 2020 
blieb sich die Gesamtbewertung im Hoch-
taunuskreis unverändert. Im Durchschnitt 
geben die Radfahrerinnen und Radfahrer 
die Note ausreichend (4,0) für die Fahr-
radfreundlichkeit. Positiv bewerten sie den 
Trend zur Öffnung der Einbahnstraßen.
Nachgelassen hat der „Spaß am Fahrrad-
fahren“ (0,24), die Einschätzung „alle fahren 
Rad“ (0,24) und „Berichterstattung“ (0,27). 
Die Einschätzung, zu „Förderung des Rad-
verkehrs in jüngster Zeit“ beurteilen Fried-
richsdorf, Oberursel und Glashütten mit 
einer Verschlechterung um 0,4 und Gräven-
wiesbach, Usingen um 0,3 sowie Bad Hom-
burg und Kronberg um 0,2 Notenpunkte. 
Hier zeigt Wehrheim, dass eine Verbesse-
rung um 0,4 Notenpunkte möglich ist.
In der Zusatzbefragung zum ländlichen 
Raum beim Fahrradklima-Test 2022 sollten 
die Teilnehmenden bewerten, wie gut die 
Nachbarorte per Rad zu erreichen sind. 

Hier gab es vor allem für kleinere Kommu-
nen, die weit von urbanen Zentren entfernt 
sind, schlechte Noten: Glashütten (4,92) 
und Grävenwiesbach (5,24) bewerten die-
se Situation am schlechtesten in Hessen. 
Auch die Möglichkeit zur eigenständigen 
Radmobilität von Kindern und Jugendlichen 
erfährt oft eine negative Bewertung, etwa in 
Weilrod (4,79), Schmitten (4,80) oder Grä-
venwiesbach (4,85).

Rekord: Rund 245.000 Teilnahmen, 1.114 
Städte in der Wertung
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist eine der 
größten Befragungen zur Zufriedenheit der 
Radfahrenden weltweit. Er wird vom Fahr-
radclub ADFC alle zwei Jahre mit Unter-
stützung des Bundesverkehrsministeriums 
durchgeführt und fand 2022 zum zehnten 

Mal statt. Rund 245.000 Radfahrerinnen 
und Radfahrer haben bei diesem Durch-
gang abgestimmt, davon nur 16 Prozent 
ADFC-Mitglieder. 1.114 Städte kamen in die 
Wertung, mehr als jemals zuvor. Bei den 
27 Fragen ging es darum, ob man sich auf 
dem Rad sicher fühlt, wie gut die Radwege 
sind und wie viel die eigene Kommune für 
die Fahrradförderung tut. 5 Zusatzfragen 
drehten sich dieses Mal um das Radfah-
ren im ländlichen Raum. Damit fundierte 
Ergebnisse erzielt werden, müssen pro 
Stadt mindestens 50, bei größeren Städ-
ten mindestens 75 beziehungsweise 100 
Abstimmungsergebnisse vorliegen. Die Er-
gebnisse des Tests haben durch die breite 
Bürgerbeteiligung hohe Aussagekraft und 
können Kommunen helfen, das Angebot für 
Radfahrende gezielt zu verbessern.

Steinbach unverändert beim ADFC-Fahrrad-
klimatest 2022 wieder nur im Mittelfeld 

Die Auswertung der weltweit größten Be-
fragung von Radfahrenden in Deutschland 
aus dem Herbst 2022 liegt vor! Sie brachte 
für Steinbach leider wieder nur ein befrie-
digendes Ergebnis, mit der Schulnote 3,66. 
Das ist minimal schlechter als im Jahr 2020, 
als Steinbach die Note 3,63 erhielt. Und lei-
der eine leichte weitere Verschlechterung, 
wo sich doch eigentlich vieles für Radfah-
rende in Steinbach verbessern sollte und 
könnte (s. Radverkehrskonzept der Stadt 
Steinbach). 
Bemerkenswert ist, dass sich in Steinbach 
die Akzeptanz und das Sicherheitsgefühl 
als radfahrende Verkehrsteilnehmer bei den 

Antworten des Fragebogens verschlechtert 
hat (jeweils Note 3,6) und auch das Fahren 
im Mischverkehr mit Kfz erhielt nur die Note 
4,5. Ebenso die Beurteilung der Sauberkeit 
der Radwege (Note 4,3) sowie der Winter-
dienst auf Radwegen (Note 4,6) und das 
Vorbeiführen an Baustellen (Note 4,6).
Positiv sahen die Teilnehmenden in Stein-
bach die Öffnung der Einbahnstraßen 
gegen die Fahrtrichtung für Radfahrende 
(Note 2,2, ein Plus von + 0,6 zu 2020) und 
die Werbung fürs Fahrradfahren (Note 3,4 
ein Plus von 0,6 zu 2020) 
Ebenfalls positiv könnte es gesehen wer-
den, dass Steinbach mit vergleichbaren 
Städten (bis 20.000 Einwohnern) bundes-
weit auf Platz 115 bei 474, hessenweit auf 
Platz 8 von 57 und im Hochtaunuskreis 
Platz 4 von 13 belegt. Das ist aber ein rei-
nes Zahlenspiel, denn es bedeutet, dass 
deutschland- und hessenweit noch sehr viel 
mehr für einen sicheren, spaßmachenden 
und klimafreundlichen Radverkehr unter-
nommen werden sollte. 
„Das muss in erster Linie von den Kom-
munen, dem Kreis und das Land Hessen 
beim Ausbau des Radwegenetzes sowie 
der Anpassung der Verkehrsfl ächen ge-
leistet werden“ sagte Birgit Dettmar-Vo-
erste vom Sprecherteam ADFC Oberursel/
Steinbach. „Aber schon kleine Rücksicht-
nahmen im Zusammentreffen der unter-
schiedlichen Verkehrsteilnehmergruppen 
bei den jetzigen Platzverhältnissen würden 
eine Verbesserung herbeiführen, z. B. kein 
unerlaubtes, noch so kurzes Halten von 
Autos auf Fuß- oder Radwegen, rechtzeiti-
ges Klingeln auf den gemeinsam genutzten 
Fuß- und Radwegen, angemessene Ge-
schwindigkeit beim Überholen und Einhal-
ten der Sicherheitsabstände von 1,5m in-
nerorts bei Fußgängern und Radfahrenden. 
Diese Beispiele könnten die Sicherheit und 
das Sicherheitsgefühl erhöhen und mehr 
Menschen zum Radfahren in Steinbach be-
wegen“ ergänzte Bengt Köslich, ebenfalls 
vom Sprecherteam Oberursel/Steinbach 
und Beisitzer im ADFC Vorstand Hochtau-
nus.
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Mit freundlicher Unterstützung von:
Löwenstein Medical Innovation • Binding Brauerei • Mainova

KRONE FISCH • REICHARD Papiere-Verpackungsmittel
Auto-Schepp GmbH • Jatho Rechtsanwälte PartG mbB

K.+M.Hafer GmbH • Fraport AG • Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH
Wasserversorgung Steinbach GmbH • Stefan Bergmann-MSB

Allianz Schütz und Diefenhardt • WERU Waldreiter GmbH
 Raiffeisenbank Oberursel eG • Stadt Steinbach/Taunus

Hotel zum Brunnen • Energieberatung-im-Hochtaunus • Mietservice Hein

PROGRAMMPROGRAMMPROGRAMM
            Samstag, 10. Juni 2023

Sonntag, 11. Juni 2023
10:00Uhr Ökumenischer Gottesdienst

auf der Fest-Bühne der Wasserversorgung Steinbach GmbH
mit der Bonifatius- und der St. Georgsgemeinde
Pastoralreferent C. Reusch und Pfarrer H. Lüdtke

11:00Uhr Fassanstich Binding Brauerei mit Bürgermeister Steffen Bonk
Frühschoppen mit dem Blasorchester des TV Stierstadt.                                      
Mit Unterstützung von Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH

14:30Uhr Live Musik mit der Band CARRY ON
präsentiert von Auto Schepp GmbH
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12:00Uhr Eröffnung des 18. Steinbacher Stadtfestes
auf der Fest-Bühne der Wasserversorgung Steinbach GmbH
mit den Kindern der Geschwister Scholl Schule.
Mit freundlicher Unterstützung durch die Firma KRONE FISCH

15:00Uhr Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
mit ihrem Jugendprojekt Viva la Vida
SCC Tanzgarde                                                                     
Gesangverein Frohsinn mit seinen Chören

19:00Uhr Live-Musik mit der Gruppe THE BUBBLES
präsentiert von REICHARD Papiere-Verpackungsmittel
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Brannte nicht unser Herz Lukas 24
Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte. […] Jesus kam 
selbst hinzu und ging mit ihnen. Doch ihre Augen waren gehalten, sodass sie ihn 
nicht erkannten. Er fragte sie: Was sind das für Dinge, über die ihr auf eurem 
Weg miteinander redet? […] Auch einige Frauen aus unserem Kreis haben uns 
in große Aufregung versetzt. Sie waren in der Frühe beim Grab, fanden aber 
seinen Leichnam nicht. Als sie zurückkamen, erzählten sie, es seien ihnen Engel 
erschienen und hätten gesagt, er lebe. […] So erreichten sie das Dorf, zu dem 
sie unterwegs waren. Jesus tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn 
und sagten: Bleibe bei uns, denn es wird Abend, der Tag hat sich schon geneigt! 
Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. Und es geschah: Als er mit ihnen 
bei Tisch war, nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, brach es und gab es ihnen. 
Da wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn; und er entschwand 
ihren Blicken. Und sie sagten zueinander: Brannte nicht unser Herz in uns, als er 
unterwegs mit uns redete und uns den Sinn der Schriften eröffnete?
Impuls Brannte nicht unser Herz, fragen sie sich, als ER entschwunden war. 
Reden, austauschen, teilen - das ist unsere Gemeinschaft.
Harald Schwalbe

Kinderkartage in St. Bonifatius
Ich habe für die Firmvorbereitung das Projekt Kinder-Kar-Tage gewählt, 
weil es Spaß macht, mit den Kindern kreativ zu sein und seinen Spaß zu 
haben. Besonders gut war, dass die Kinder immer mit voller Motivation 

dabei sind und die Tage jeder 
auf seine/ihre Weise prägen.
Erinnerungen, die ich mit-
genommen habe, waren das 
Quadrama basteln - jede/r hat 
es anders gestaltet und das 
Quatschen davor und danach 
mit den Kindern. Es war 
immer interessant und spaßig.
Ole Späth

Ich habe vor ein paar Jahren noch selbst 
bei den Kinderkartagen mitgemacht und 
hatte sehr viel Spaß dabei. Die Tage mit 
den Kindern zu basteln, singen und 
pflanzen haben mir sehr gut gefallen. 
Ich denke immer noch gerne an das 
Specksteinschleifen. Es war sehr schön, 
zu sehen, was die Kinder aus einem 
Stein alles gemacht haben und wenn es 
mal nicht so geworden ist, wie sie sich 
das vorgestellt haben, hatten sie 
trotzdem Spaß dran und haben sich 
über das Kunstwerk sehr gefreut. Anna-Lena Oster
Am Karfreitag trafen sich dann viele Familien vor dem Gemeinde-
zentrum für den Familienkreuzweg. Die Kinder, die bei den 
Kinderkartagen dabei gewesen waren, nahmen das große Kreuz und das 
während der Kinderkartage entstandene Ostertuch mit auf den 

Stationenweg. Mit Rollenspielszenen, Texten und Liedern gingen wir 
vom Gemeindezentrum zum Weiher, zum Wegesymbol und auf den 
Friedhof. Der Ausblick auf das kommende Osterfest ließ alle schließlich 
weniger bedrückt, vielmehr erwartungsvoll auseinandergehen.
Livia Sold

Einladung zum nächsten Lese-Café am 26. Mai 2023 
- dieses Mal mit einem besonderen Gast!
Es ist wieder soweit: am Freitag, den 26. Mai 2023 öffnet das Lese-Café 
von 16 bis 18 Uhr seine Pforten. Herzlich laden wir alle Bücher-
begeisterten ins Gemeindezentrum in der Untergasse ein.
Ganz besonders freuen wir uns auf Bürgermeister Bonk, der unter dem 
Motto „Der Bürgermeister und sein Lieblingsbuch“ sein Kommen für das 
Lese-Café zugesagt hat. Seien Sie gemeinsam mit uns auf das gespannt, 
was Steffen Bonk im Gepäck hat. Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann v. Winning

Der Straßenkreuzer ist wieder unterwegs
Nachdem am 18. März 2023 im Gemeindezentrum St. Bonifatius der 
Saisonstart stattgefunden hat und neue Teammitglieder willkommen 
geheißen und geschult werden 
konnten, stehen nun Termine fest. 
Der Straßenkreuzer fährt „dahin, 
w o d i e M e n s c h e n s i n d “ . I n 
Steinbach soll es wieder samstags 
Einsätze auf dem Steinbacher 
Wochenmarkt geben, am 13. Mai, 
27. Mai, 1. Juli und 22. Juli 2023. 
Auch auf dem Stadtfest wird der 
Straßenkreuzer dieses Jahr wieder 
am Kirchenstand dabei sein.
Das Straßenkreuzer-Team freut sich 
auch weiterhin über Verstärkung! Mitmachen kann jede:r ab 16 Jahren, 
der/die gerne offen, wertschätzend und einladend auf Menschen 
zugehen und Kirche ein freundliches Gesicht geben möchte. Sprechen 
Sie einfach das Team am 
Straßenkreuzer an!
Livia Sold

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? In 
den nächsten Monaten werden sich hier Gemeindemitglieder vorstellen, 
die eine Aufgabe in unserer Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach 
hat viele Gesichter!
Vor kurzem haben wir gefeiert, dass Du seit 30 Jahren in der 
Gemeinde bist. Wie bist Du eigentlich dazu gekommen, für die 
Kirche zu arbeiten?
Eigentlich wollte ich ja Jurist werden. 
Aber dann habe ich eine Vorlesung 
angehört und wusste: Das ist es nicht. 
In meiner Heimatgemeinde hatten wir 
damals einen Pastoralreferenten, der 
Glaubenskurse angeboten hat - es war 
toll, es hat Spaß gemacht, sich mit der 
Bibel zu beschäftigen. Dann habe ich 
Theologie studiert. Für mich war gut, 
dass ich immer noch Fussball gespielt 
habe. Das hat geholfen, dass es nicht 
zu verkopft wurde. Es hat geerdet. Die 
30 Jahre merke ich nicht, weil so viel 
Veränderung um mich herum war. Es 
ist nicht selbstverständlich, so lange 
an einem Ort zu sein, aber sehr schön, 
weil man miteinander lebt.
Du bist Hauptamtlicher vor Ort, 
aber nicht Gemeindeleitung - wie 
ist das denn so?
Für mich ist die Gemeindeleitung im 
Team (GeLeiT) ein großer Gewinn, 
denn durch sie kann ich mich ganz 
auf die Seelsorge konzentrieren. Ich werde schon mal um Rat gefragt, 
aber die Organisation macht das Gemeindeleitungsteam und notwendige 
Entscheidungen trifft die Gemeindeleitung selbst mit dem Ortsausschuss 
zusammen. Ich erlebe die Zusammenarbeit als sehr zielorientiert und 
effizient und ich sehe auch, dass die Gemeindeleitung inzwischen 
akzeptiert ist. Sie werden gefragt, nicht mehr ich. Ich kann mich auf die 
Seelsorge konzentrieren.
Was ist Dir das Wichtigste an der Gemeinde, am Gemeindeleben?
Dass die Gemeinschaft spürbar ist. Dass Menschen sich untereinander 
kennen und sich in schwierigen Situationen unterstützen, ohne dass das 
organisiert werden muss. Dass Gemeinde lebt und nicht abhängig ist von 
Hauptamtlichen oder der Stimmung in der Kirche. Die Hauptamtlichen 
sind nicht Gemeinde - es muss auch ohne sie gehen. Die Leute hier 
respektieren sich, trauern miteinander, feiern 
miteinander. Es hat sich sehr viel entwickelt in 
dieser Richtung und das freut mich sehr. Und: Was 
wir hier haben, ist die frohe Botschaft; es braucht 
eine Prise Humor. Es muss auch mal gelacht 
werden, aber nicht übereinander.
Christof Reusch, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Christof Reusch ist Pastoral-
referent in der Pfarrei St. 
Ursula und in der Gemeinde 
St. Bonifatius

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Rogate Sonntag 14.05.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche mit verschiedenen musi-
kalischen Vorträgen von Philip Faitz und 
Freunden im Rahmen von “Musik für alle”. 
Im Anschluss sind alle Besucher herzlich 
zu einem kleinen Empfang mit Imbiss im 
Garten vor der Kirche eingeladen. (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die Evangeli-
schen Missionswerke EMS und VEM

Christi Himmelfahrt Donnerstag 18.05.
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmanden in der St. Georgskirche 
(Konfi rmandinnen und Konfi rmanden des 
Jahrganges 22/23) Kollekte: Für einen ge-
meinsamen Zweck

Exaudi Sonntag 21.05.
10.00 Uhr Stiftungsgottesdienst in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke und 
Mitglieder des Kuratoriums der St. Georgs-
stiftung) Kollekte: Für die Zwecke der St. 
Georgsstiftung

Pfi ngstsonntag 28.05.
10.00 Uhr Konfi rmationsgottesdienst in der 
St. Georgskirche (Pfarrerin Tanja Sacher 
und Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für 
einen gemeinsamen Zweck

Pfi ngstmontag 29.05.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die Arbeit des Ökumenischen Rates 
der Kirchen

Veranstaltungen
Dienstag 16.05.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 17.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Montag 22.05.
17.30 Uhr Projekt „Viva la Vida“
Dienstag 23.05.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 24.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen

19.30 Uhr Arbeitskreis Ökumene
Donnerstag 25.05.
17.00 Uhr Trauertreff (Pfarrer Lüdtke)
Freitag 26.05.
17.30 Uhr Projekt „Viva la Vida“

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 14.05.
09:30 Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 17.05.
19:00 Uhr Eucharistiefeier Vorabendmesse
Christi Himmelfahrt Donnerstag 18.05.
11.00 Uhr Familiengottesdienst im Alfred-
Delp-Haus, Oberursel

Sonntag 21.05.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 24.05.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Pfi ngstsonntag 28.05.
09:30 Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Pfi ngstmontag 29.05.
11:00 Uhr Eucharistiefeier mit beglei-
tendem Kinderwortgottesdienst auf der 
Kirchwiese - Liebfrauen Oberursel. Im 
Anschluss gibt es Wurst und Käse vom 
Grill. (Und wer mithelfen mag: Aufbau ist 
ab 10.00 Uhr)

GGootttt iinn  MMuussiikk uunndd SSttiillllee
mmiitt

FFaaiittzz  
AAnndd  

FFrriieennddss
1144..  MMaaii
1100  UUhhrr

EEvv..  SStt..  GGeeoorrggsskkiirrcchhee
KKiirrcchhggaassssee 55

SStteeiinnbbaacchh  TTaauunnuuss

-- EEiinnttrriitttt ffrreeii --

UUmm  eeiinnee SSppeennddee zzuurr FFiinnaannzziieerruunngg ddeerr  mmuussiikkaalliisscchheenn
AAkkttiivviittäätteenn ddeerr  GGeemmeeiinnddee wwiirrdd ggeebbeetteenn

Veranstaltungen
Dienstag 16.05.
19:00 Uhr Bibelgespräch
Samstag 13.05. und 27.05.
jeweils 09:00 Uhr: Der straßenkreuzer 
kreuzt auf beim Wochenmarkt in Stein-
bach.

Bis 13:00 Uhr sind wir mit bestem Kaffee 
und viel Lust auf Kommunikation vor Ort. 
Am 13.05. sogar mit Live-Musik.
Mittwoch 24.05.
20.00 Uhr Arbeitskreis Ökumene (ev. Ge-
meindehaus)

Gottesdienst anders: „Gott in 
Musik und Stille“ am 14. Mai 2023
In der Regel gibt es in der Ev. St. Georgs-
kirche an einem Sonntag im Monat einen 
besonderen Gottesdienst, der zu „Gott in 
Musik und Stille“ einlädt.
Der Gottesdienst ist von dem Gedanken ge-
tragen, dass Menschen sowohl in der Stille 
als auch in einer Musikdarbietung Einkehr 
und Zugang zu ihrem Inneren und Gott fi n-
den.

Am Ende des musikalischen und stillen 
Gottesdienstes gibt es dazu ein gemeinsam 
gesprochenes Vater unser und den Segen.
Am Sonntag, den 14. Mai lädt die Ev. St. 
Georgsgemeinde zu einem Gottesdienst 
mit „Faitz and Friends“ ein, die den Musikteil 
künstlerisch gestalten werden. Bei Fragen 
bitte wenden an: Pfr. Herbert Lüdtke Mobil: 
0173 6550746 Pfr. Herbert Lüdtke


